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Po . 371 Mittwoch , - e » 10 . August 1892 .

Gr « Ausstand in Uord - Ameriüa

einer leichten Nebelwolke weiter und weiter zu entschweben
und an ihre Stelle trat die zierliche , schlanke arabische
Maid mit den dunklen , verlangenden , sehnsüchtigen Gluth¬
augen und den purpurn leuchtenden , schivelleudcu Lippen .
Wie war es nur möglich , daß ein solch kurzer Augenblick
über eines Menschen Denken und Fühlen entscheiden konnte !

Walter Engholm warf sich in das kurze , saftige Gras
in den Schatten eines gewaltigen Plataneubaumcs und
blickte träumend in das dichte Geivirr des Gebüsches , in
dem der Wind leise säuselte . Der treue Sultan hatte sich
" eben seinem Herrn niedergestreckt und legte schläfrig den
Kopf auf die Pfoten , zuiveilen nur nach einer zudringlichen
fliege schnappend . Schivül brütete der Tag über dem
Walde , der fast lautlos dalag ; nur das Summen und
Schwirren der Insekten

_
ertönte in ununterbrochener Ein¬

förmigkeit durch die grüne Dämmerung , in die nur hier
und da ein Strahl der Sonne , gleich einem blitzenden Pfeil ,
hinabfuhr .

Plötzlich erhob der Hund den Kopf und ließ ein leises
Knurren hören . Waller legte die Hand beruhigend auf den
Kopf des Hundes und schaute sich forschend um . Ein stärkeres
Rauschen ward im Gebüsch wahrnehmbar , die Zweige
theiltcn sich , und hervor schlüpfte die schlanke Gestalt einer
jungen Negerin , die sich scheu und furchtsam nmblickend
Walter näherte . Einige Schritte vor ihm blieb sie stehen ,
schaute sich nochmals rasch um und warf sich daun dem
jungen Mann zu Füßen .

Walter sprang empor . Er erkannte jetzt die junge
Sklavin , welche die Tochter Said '

s leblos hier im Walde
gefunden und nach der Mission gebracht halte . Wie ein
Blitz durchzuckte ihn der Gedanke : „ Sollte sie ihm Nachricht
von Ferida bringend " Er redete sie auf arabisch an : „ Wa¬
sser kommst Du , und was willst Du von mir ? “

Doch
die Negerin verstand die Worte nicht , schüttelte den Kopf

40 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
Sn Wiesbaden und den Landorten nut stweig -
Erveditionen 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Post

1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

( orales .

Wiesbaden , 10 . August .
- o - § rl » e Majestät der König von Dänemark hat nach

mehr als dreiwöchentlichem Curanienihalt mit seinem Bruder , dem
4. ringen ^zogami von Schleswig - Holstein , gestern Abend mit dem
sahrplaumaßigen Zuge der Taunusbahn unsere Stadt wieder vcr -

Verlag : Laiiggasse 27 .

Abonnenten

und blickte Walter bittend an . Jetzt versuchte er es , sich in
der Suahelisprache mit dem Mädchen zu verständigen ; freudig
zuckte es in dem schwarzen Gesichte derselben auf , als es
die bekannten Laute hörte .

~ „ Ich komme von meiner Herrin , der Tochter Said ben
Lef

'
s,

“ sprach das Mädchen dann . „ Sie hat mir das
Leben gerettet , und jetzt darf ich bei ihr bleiben . Ich soll
vorauscilcn , nach der S hamba Said ' s , meine Herrin folgt
mir dahin . Aber da sah ich Dich hier im Walde sitzen , ich
weiß , daß auch Du mir geholfen , daß Du ein Feind des
grausamen Buschiri ben Salams bist , und ich komme , Dir
zu danken .

“

„ Wo ist Deine Herrin ? “

„ In kurzer Zeit wird sie hier sein . O , sie ist traurig
und hat viel geweint diese Tage hindurch . Und des Nachts ,
wenn ich vor ihrem Lager lag , bemerkte ich wohl , daß sie
nicht Ruhe sinken konnte ; schwere Träume mußten sie quälen ,
sie seufzte und weinte oft und lange . Doch nun muß ich
eilen — entlasse mich , Banal “

„ Geh '
und bestelle Deiner Herrin meine Salams ! '

„ Ich werde es nicht vergessen , Herr ! “

Nasch eilte das schwarze Mädchen davon und verschwand
im leise rauschenden Meer der Blätter . Walter Engholm
blieb in fieberhafter Erregung zurück . Er sollte sie wieder -
seben , die dunkeläugige Maid , deren Bild seine Träume der
letzten Tage erfüllt hatte , so sehr er fich auch dagegen ge¬
sträubt . Vielleicht hörte er auch wiederum die Melodie ihrer
sanften Stimme — blickte in ihr leicht erröthendes Antlitz
— — näherte sich nicht bereits der rasche Schritt desReit -
thieres , welches die schöne Araberin trug ? Nein , es war
nur ein etwas stärkerer Windstoß , der in den Kronen der
Urwaldsbäume rauschte . Doch jetzt ertönten Stimmen !
Walters Hund wollte anschlagen , doch ein leichter Schlag
seines Herrn ließ ihn verstummen , und gehorsam duckte er

Sank der Preis des Stahles unter 25 Dollars für die Tonne herab ,^ durfte der Lohn des Arbeiters doch nicht weiter herabgefcht werden
'

Diese Lohnscala erwies sich den Arbeitern günstig ; denn im ersten
Theil der drei Jahre ging der Preis des Stahles weit über 25

weÄ "Pu ' 2,1F ;
r

'
itl bc,t ätzten 15 Monaten aber

sank er ans 22,50 Dollars herab . —

. . An 30 Juni 1892 lief der Vertrag der Arbeiter in Honicstead>5 « !' arbettMbem ab . Die Arbeiter wollten ihn erneuern ; die
Gesellfchcnt sagte : das geht nicht an , weil der Preis des Stahles
niedriger ist als 2c>Dollars für die Tonne ; wir müssen die Minimum -
bnsis von 2o Dollars auf 22 Dollars herabsetzen . Das gefiel den
' l/beiteni natürlich nicht , doch erklärten sie sich bereit , 24 Dollars

Miinnininbasis anzunehmen . Die Gesellschast verstand sich dazu ,
HQTrf

^ p

*

ll, " ,um Don 22 auf 23 Dollars zu erhöhen ; weiternder
wollte ste den Arbeitern nicht entgegenkonimei, . Es handelte sich
also zwischen Arbeitern und Arbeitgebern schließlich nur um eine

^ fontmeu !
° n 1 *)er Tonne . Und darüber ist es zum Kriege

Präsident Frick , der die Verhandlungeii mit den Arbeitern im
Sunt leitete und sah , wie dieselben von , großen Bund der Stahl¬arbeiter bestimmt wurden , erklärte endlich , des langen Haders müde

Vo !! ' lun vorgcschlayene Contract bis znni 24 . Juni Nachts12 Uhr von den Arbeitern nicht unterzeichnet sei , so werde er mit
dem Arbeiterbund nicht mehr verhandeln , sondern mir mit jedem
12. " 7 .

" « nzeln . Der Contract ward nicht unterzeichnet und nun
erflnrte grirf , daß Hintort in den Sahlwerken mir solche Leute A >-
deit finden konnten , die nicht zum großen Bund der Stahlarbeiter
gehörten , nitd ließ die Stahlwerke zu Homestead am 30 . Juni
schließen . Das sahen die Arbeiter zu Homestead als eine Kriegs -
Erklärung an .

Der Krieg begann . Die außer Arbeit gesetzteii Stahlarbeiter
dachten nun : Sollen wir nicht mehr arbeiten und unser Brod ver -
dieiieu , so sollt thr Herren aber auch nicht u,ehr arbeiten . " Sie
rüsteten sich , um andere Leute abzuhalten , in den Stahlwerken an
ihrer Statt zu arbeitet ! . Andere Arbeiter konnte die Gesellschaft in
den Stahlwerken zu Hoinestead nicht wohl verwenden , denn die
Honiesteader waren entschlossen , sie mit Güte ober mit Gewalt vonber Arbeit abzuhalten . Herr Frick dang daher eine Schaar von
300 modernen Landsknechten ober Gladiatoren aus des Oberdetectivs
Robert Piukerton Schule . Die sollten in die Homesteader Stahl¬
werke elndnngen und die neuen Arbeiter gegen die alten beschützen
Aut,zwei Schleppdoteii wurden diese , mit gutenBüchsen bewaffneten
Pinkertomaner von Pittsbnrg bei : Mvnongahcla hinansaiach Home -
stead gezogen . So wie sie ober dort in der Frühe des 6 . Juli au -
kiimeu , wurden sie mit Schüssen empfangen . Die Arbeiter von
Homestead waren gut bewaffnet und hatten sogar zwei kleine Kanonen .Sieben Leute der Puikertoniauer wurden gelödtet und gegen dreißig
verwundet . Anfangs erwiderten sie das Feuer und tödteten einige
Leute , da sie aber flcgeit die llebermacht von 5000 nichts ausrichten
konnten , so zogen sie die weiße Fahne ans . Der Mann ber
| ie antzog , warb burch den Arm geschossen ( !) . Das Feuern
ging immer weiter . Die Honiesteader warfen Tynamitpatroncn
nach den Schiffen , m sie goßen eine Masse Oel in den Fluß und
steckten es an , um so die Schiffe mit den Leuten Pinkcrtons zu
verbrennen . Der Wind wehte aber so , daß die Schisse dieser Gefahr
entgingen . Wieder und immer wieder flehten die Leute auf den
Schiffen um Frieden , indem ste eine weiße Flagge aufzogcn . End¬
lich wurde sie respektirt . Führer des Stahlarbeiterbnndes setzten es
durch , daß man ben Armen erlaubte , sich zu ergeben . Sie mußten
ihre Waffen hcrgeben . Dafür wurde ihnen ihr Leben und ihre
Heimkehr versprochen . Aber als sie nun an ' s Land gebracht und
leber zwischen zwei Bewaffneten nach dem Opernhaus als Gefangene
gebracht wurden , wurden sie scheußlich behandelt . Sie wurden von
den Arbeitern gestoßen und zu Boden geworfen . Die Unglücklichen
baten um Erbarmen . Einige hatten Kugelwunben im Kopfe unb
Dreien waren die Augen ansgeschossen Andere waren in der
Lchnlter , den Armen unb den Beinen verwundet , so daß sie kaum
gehen -konnten . Blut lief in Strömen von ihnen herab, » und sie
lchrtcen laut auf vor Schmerz . Einem Manne wurde von einem

Slnzeigen -Prcist
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
la Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —
Recl -imcu die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Frauenzimmer ein Ange mit einem Regenschirm ansgestoßen . Sand
wurde ihnen m die Angen geworfen , und sie wurden mit Knüvveln
N Boden geschlagen . Die Arbeiter gebrauchten die Kolben ihrer
Flinten , um , die Detectives über den Kopf zu schlagen und ihnen
gefährliche , tu manchen Fallen sogar tödtliche Verletznngin beizu¬
bringen . Sie mußten vor dem Gebäude der „ Affoeiation " den Hut
ziehen und die Flaggen grüßen . Als sie unbedeckten Hauptes vor -
benchritteu , schlugen Mäuiier und grauen sie mit Stöcken imb
Schirmen aber die Köpfe . Die Menge schien sest entschlossen zu
setz ' , die Geheimpolizisten zu tobten , unb konnte nur mit ber

zuruckgehallen werden . Die Gefangenen roiirben
!- r!

' e? JlS " nd ) dem Opernhause gebracht , um dort die Nacht über
feftgcbalten zu werden . Tausende umaaben das Gebäude und die
Gefangenen schwebten in beständiger Angst nm ilw Leben . Die
Fahrzeuge wurden geplündert unb daun unter allgemeinem Jubel
verbrannt , jammervoll ziigerichtet , sind die Leute endlich heimge -
kominen . Der Lchernff McCleary von Pittsbnrg rief die Bürger
zur Hilfe nur . Von 500 meldeten sich 25 , unb die wollten auch liich ^
mit nach Hoinestead . Er rief den Governor Pattison um Hilfe an

'

Der aber zeigte wenig Lust , ihm zn helfen . „ Erschöpfen Sie doch
erst Ihre eigenen Mittel "

, telegraphirte er dem Sheriff . Dann
lL . le er seinen Adjutanten und der berichtete : „ Alles ruhig !
Keine Miliz noth,gl

"
Pattison hörte auch Abgeordnete der Hoine -

steader Arbeiter an . Endlich aber muß dem Manne , ber offenbar
A5 .Adciter so viel als möglich schonen wollte , ein Licht über seine

anfgegangen feut , denn er rief endlich die ganze Division
voii 8 ^,00 Mann Miliz zu den Waffen und beorderte sie „zum SchutzeMer "

nach Homestead .
8

In kürzester Frist setzten sich von allen Seiten Truppen nach
Homestead m Bewegung . Die Stahlarbeiter in Homestead berietlien

darüber wie sie die Truppen empfangen sollten und beschlossen :
„ Als Freuiide , nut Mnfik und herzlichem Willkonimeii sollen sie
empfangen werden ! Wer einen Bürgersoldaten verhöhnt , soll im
Uub untergetaucht werden !" Und so geschah es : den einrückenden
Bnrgersoldaten ward keinerlei Widerstand geleistet , auch bann nicht
als sie die Stahlwerke auf Befehl des Generals Snowden besetzten
unb nut Wachtposten umgaben .

Daß inzwischen der künstliche Friede wieder blutig gestört
wurde , davon giebt die Eingangs erwähnte Nachricht traurigen
Beweis Dazu kommt , daß ein verrückter Mensch , ein früher an
ber Most scheu „ Freiheit

" als Setzer thätige russischer Jude Namens
Alexander Bergmann ben Versuch macht , beit Präsidenten ber Car -
negieschen Gesellschaft , Frick , ber schwer verwundet würbe , aber
trotzdem den Mörder packte , zu ermorbeu . Die Thal erregte unter
de » Arbeitern viele Freude und selbst einer der Milizsoldaten
^ aiuc « , ließ den Mörder hochleben , worauf der Oberst Streator ben
Kerl zwei Stunden laug au den Daumen aufhängen ließ eine
Strafe , über die sich freilich mit Recht die gesammte Presse
diesseits und lenicits aufregt . Die Führer der Arbeiter
beklagen freilich ben Mordangriff Bergmaun 's , ber ihre Sache nur
verschlimmert Die Leiter ber Bewegung finb einstweilen bes
Mordes augeklagt , aber gegen Caution auf freien Fuß gefetzt Wie
die « ache anslanst , das ist heute noch nicht mit Bestimmtheit zu
tagen , aber das Ganze giebt jetzt schon den enropäischen Lasten einen
merkwürdigen Begriff vom Capital des freien nordamerikanischen
Bnrgcrstaates .

'

♦
Aus DngneZue sPennshlvanien ) trifft eben die Nachricht ein *

die ausständigen Arbeiter hätten die Arbeit wieder ausgenoinmen
Die Gesellschaft ber Carnegicschen Werke sei somit

tegreich aus dem blutigen AuSstanb hervorgega ugen

Ans Pitts bürg , 5 . Angnst , wird gcmclbet : 300 Anfständige
überfielen unb mißhaubelten 60 Nicht - Shndikats - Arbeiter der
Carneglewerke . Das Militär griff ein und schützte die Angegriffenen .

BH gab 9 Verwundete , 17 Verhaftungen wurden vorgenomnien . —
i Heber die Vorgänge in dem bedeutenden (Sifeniiibuftrieoebiet Penu -

iylvaniens konimen in letzter Zeit hin und wieder derartige kurze
sensationelle Nachrichten und es dürfte nicht umntcrciW

'
feiu , an

der Hand amerikanischer Zeitungen diese Arbeiterbewegung , die so
verschieden . ist von unfern coutiuentaien Strikebewegnngm und
anbei - eit « m ihren Beweggründen so viel Aehnlichkeit mit ihnen hat ,einmal fluchtig zu beleuchten .

■ Die Stahlwerke des JndustrieköiiigS Carnegie liegen bei Hmne -
Meab ( Heimstätte ) ernem säubern Arbeiterstädtchen am Monongahela ,emem SeNenfluß des Alleghany in ber Nähe von Pittsbnrg . Die

Straßen bes Städtchens finb auf bem tcrnffciiförmiq sanft an -
taenbeit Hugcllanbe sehr hübsch angelegt und werden Nachts von
elektrischem Lichte erleuchtet . Von den 12,000 Einwohnern Ho >ne -
Aads arbeiteten bis vor Kurzem etwa 5500 Tag für Tag in den
Carnegie ' ,chen Stahlwerken . Diese Stahlwerke zn Homestead sind
wohl die großartmsteii die es überhaupt giebt . Nirgends in der
« e"

.
wird so viel Stahl bereitet als liier . Homestead liefert viermal

so viel stahl als Knippin Essen an der Ruhr . (? ) lieber ein Dutzend
großer Fabrikgebäude mit himmelhohen Schornsteinen erheben sich

, »« ht am Fluße , von vielen Heineren Nebengebäuden umgeben . Inden Werken wird Bessemer - Stahl prodncirt , hier werden die Stahl -
, schienen sur die Eisenbahnen bereitet und die Panzerplatten für die

- eilen Kriegs chlffe hergestellt . 150 Kessel liefern die für die Monstre -
iLorliß - Maschinen erforderliche Dampskraft , und Naturgas ans

Menen Quellen ber Gesellschaft sorgt für bas erforderliche
Feueniiigsmaterial .

1

L , ^ Dcl) bot Kurzem herrschte in Hoinestead ein frisches , fröhliches
^ Wen . Aus den hohen Schornsteinen stieg Tag und Nacht ber

Soitcb zum Himmel auf , zum Beweis , baß fleißige Menschen in ben
arbeiteten . Die Fener brannten , bie Dampfmaschinen

die Hammer dröhnten ; Aber wo früher ein so reges
gWu herrschte , da herrfcht jetzt unheimliche Stille . Die Feuer

n $ f' ry !e Schornsteine rauchen nicht , bie Hämmer hämmern
W MH " " " arbeiten nicht ) bie großen Stahlwerke stehen

ej7an,ll -tr , ,
firbtlkn vlcht und verdienen nichts . Sie putzen

WUs Winchesterbuchsen , begraben ihre Tobten und — rüsten sich - nm
S5v,e - Denn — wo sonst „ holder Friede und süße Eintracht "
herrschte , da herrscht letzt Krieg .

Wtumm ^ atrncfl,,e' Gründer von Homestead , eignet bie

tefirh sV. £ td )t " !° dr allem Er hat sie einer Aktiengesellschaft ,
L - N "̂ e „ Carnegie Steel Association " nennt , übertragen . Der
lofn , ;LsbCklfê 1

.
, ft gegenwärtig Herr Henrtz Clay Frick , ber

Lr n !c >. ^ ^ ^ ' '' pelinsi )lvanischen Farmers in Westmoorland , Pa .,
EJ ? bureb Bereitung von sogenanntem Kok ein großes Vermögentttoorben hat unb nun Mitglied der Firma von Stahlfabrikanten

i teTjWWS & Co . "
ist . Carnegie hat außer Homestead noch

? » roße Werke Seit dem 1 . Juli d . I . sind dieselben
Wr - ™

unb Herr Frick hat die absolute Coutrolle über alle Eri»u ein Mann von großen Fähigkeiten fein .
. Sie Arbeiter in den Stahlwerken zn Homestead haben sich

„ " ^ ^vtracht gibt Macht "
, dem Bunde der Stahlaibeiter ange -

P ° ffen , der sich „ Amalgamated Association of hon and Steel
J nennt unb 60,000 Mitglieder zählen soll . Schon in 1882
2

e Arbeiter in Homestead einmal , doch wurde der Zwist ac -

- & !tLSd,tre T ffereiizen über
'
bie Lohnfrage entstanden

-
M

' ^ ? . Eaniegte war dem Bund der Stahlarbeiter abhold ,
kne ? ^ e.iter verhetzt wurden . Im Jnli 1889 verein -

vom ? ' ? H ° he desselben hängt näm -
n Jftife hABe,? b

«L
® t0 £ le § mb steigt unb fällt mit bem Maikt -

rt W desselben . Stieg ber Preis bes Stahls , so stieg auch ber
ä i

^ ^ is des « tahls so siel auch der Lohn .
'

Doch war
% L ? lcleffe . ber Arbeiter

^

fur ^ ieies
^

Fallen

^

e^ ^
( 12 . Fortsetzung .)

Ferida .
fr Ein Roman ans Ostafrika von O . Elster .

- . Lassen Sie mich mit Ihrem Schiller in Ruh ! Das" 8 em ganz braver Mann gewesen sein , aber von Afrika" er keine Ahnung gehabt .
“

r ^ olf lachte wiederum auf . „ Da mögt Ihr Recht haben ,
Wen . Um Afrika hat fich der brave Schiller blutwenig
Wmcrt , desto mehr um die Liebe , und wenn er Miß
k .

gekannt , hätte er sicherlich auch eine „ Entzückung an
M gedichtet .

“

^, - N » n fangt Ihr auch noch an ! “ brummte ärgerlich
wn tn den Bart . „ Möchte wohl wissen , was solch ein
Elches Ding von „ Eugelsangcsicht "

hier im Urwalde
- L mich geht ' s nichts an , und Lieutenant Engholm
M

^
« it sich Mein abzumachen .

“
* diesen Worten trat der alte Matrose in das Haus

g » unb Wolf schritt nach dem Waarenlager , um einige
^ ^ aaren für eine in den nächsten Tagen ankomuicnde

anszusuchen .

Zwischen ging Walter Engholm langsam den Jagd -

| “ “ f dem er vor einigen Tagen die Tochter
Sef s getroffen hatte . Fast jeden Tag seit jener

Kw ? 8 ® ar er diesen Weg gegangen ; mit geheimniß -

kn ; ,
ac8t hatte es ihn stets wieder nach jener Stelle ge -

ex tn die dunklen Angen Fcridas geschaut . Hoffte

^
IMigen Araberin hier wieder zu begegnen ? — Er

jSWblt nicht klar darüber , oder er wollte sich viel -
Rr riot darüber werden , denn er schämte sich seiner
■ ßa,, .

CI / lch so rasch von dem Glanz der schwarzen
gefangen nehmen lassen . Er rief die Erinne -

uitn bje fanfte Lichtgestalt , in ferne
aber vergebens ; die Gestalt Ellens schien auf
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— Gknr Schlägerei entstand in der Nacht vom SamstH

Sonntag in der Waldstrabe ( Lieblicher Gemarkung ) . umeM -

temerk

twfneh

Ständler für die Examinanden geschah heute tn Gegenwart m ; » sinyi

Provinzialschulraths Herrn Geheimen Raths vr . Lahmeyer ^ ° e

Kassel . Derselben unterzog sich em Zögling , welcher bei dem FE gw.

jahr - Examen zurückgetreten war ^^er bestand und erhielt baS -W ggl ® 1

>iiß zum einjährig - freiwilligen Dienste . Seit dem Bestehen hat » Mts

Anstalt , welche unter der laiigjährigeu Leitung her Herrn Dr . K u n ait » Wensi
Kelche

i HM

en
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P
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« ert ,
linke
lind
liebe
kann
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steht , stets gute Resultate zu verzeichnen , indem sowohl stets

Examinanden bestanden , als auch die Staatsbehörde der

ihre Anerkennung ausgesprochen hat .
_

Vrovinjieües .

= Kiedrich , 9 . August . Die Herbstprüfung im Snftitii
- , .. V - . zr.____ ____ timt *« «Ti (Vonorttnnrt ■
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Dein

auf Sonntag in der Walüstraße ( Lieblicher Gemarkung ) uM

BaMeinarbeitern . Dabei erhielt ein Arbeiter einen Schuß tn W

Rücken , so daß er sofort in das Krankenhaus geschafft werden muW

- o - Diebstahl . Die mit Chocoladentäfelchen und BonM
gefüllten Slutomaten sind in letzter Zeit Angriffsobjecte von St »

chen gewesen . So ist in der Nacht vom Montag zum Dienstag « -

Automat auf der Dieteninühle und in der Nacht von gestern » :

heute der Automat auf der Beausite fortgeschleppt , zcrtrumw »

und seines Inhalts beraubt worden . 1

- o - Krstt ?wcchfel . Herr Stadtverordneter Rentner Heinck
Altmaun hat einen seiner Bauplätze an der Bertramstrabe M« Groß !

4 Ar 3 Quadratmeter für 22,304 Mk . ms Herren Bildhauer AM L
f

Rieger und Architekt Carl Rieger hier verkauft . - Die MU

„ Panorama
"

, gelegen in der „Weiureb "
, nächst der Parkstraße , M

5urch Kauf aus dem Besitze des Herrn I . Ehr . Glücklich mW

jcnigcn des Herrn Professors W . Preyer , dermalen m Berlin , »I«

sich neben Walter wieder in das Gras . Die Stimmen

näherten sich mehr und mehr . Deutlich erkannte Walter

die tiefen Kehllaute , in denen die Eingeborenen sprechen .

Dazwischen ertönte zuweilur der sanfte Klang einer weib¬

lichen Stimme .

„ Es ist Fcrida ! " sprach Walter leise und trat hinter ein

Gebüsch , das ihn vollständig verbarg .

Noch wenige Minuten und der schwarze Diener Feridas

trat auf die Lichtung hinails , das Ncitihier am Zaum füh¬

rend welches die verhüllte Gestalt der jungen Araberin

trug .
'

Jetzt griff Fcrida
' s Hand in die Zügel und hielt das

Thier an .

„ Laß uns hier einen Augenblick verweilen , Jnssuf, "

sprach sie : „ Was cs nicht hier , wo wir die Sklavin fan¬

den und den weißen Mann trafen ? "

„ Hier war es , Herrin,

*

* entgegnete der Schwarze . „ Aber

wir dürfen nicht lange verweilen , wollen wir vor Einbruch

der Nacht noch die Schamba Deines Vaters erreichen .

( Fortsetzung folgt .)
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fördern . Die von DiphtheritiS - Kranken inuegehabten Wagen oder

Wageuabtheilniigeu sind vor ihrer anderweitigen Benutzung gründ¬

lich zu desinfiziren .
= Derbestern Vstauren die Zimmerluft ? Ueber die

Vedcutuug des Pflauzenlebeus für die Verbesserung der ZlMiuer -

lust gehen die Ansichten immer noch mehr , als erwünscht sein kann ,
auseinander . Professor Ebermeyer hat die Angelegenheit vor

kurzem in den „ Deutschen Monatsheften
"

eingehend besprochen

und kommt schließlich zu folgenden Ergebnissen : „ Die Pflanzen

haben im Vergleich zu Menschen und Thieren auf die chemische

Zusammensetzung der Lust in geschlossenen Räumen eine sehr ge -

riuge Einwirkung , und die Verschlechterung der Zunmerluft durch

Menschen , Vögel , Hunde , durch künstliche Beleuchtung mit . Petro¬

leum oder Gas , durch Tadakrauch 2C. ist viel größer , als die Ver¬

besserung durch Pflanzen . Zwanzig Blumentöpfe reichen nach

bedeutenden Mann gegenüber zu befinden . Dabel entwickelt «

seinen Gesprächen eine große Liebenswürdigkeit und ein mb »

ordentliches Wohlwollen . Auch Andersgläubige haben vielfach ?

äußert , daß sic von dem ehrwürdigen Greise einen tiefen Euu »»

empfangen haben .
* Bn » Ukichotnsseebändo ist äußerlich im weseuw

vollendet . Die Fanden sind noch mit den Genisten umkleidet ,

die der Helle Sandstein her -toudjtigen Bauglieder fchimminerff -

frei liegt jetzt schon der MUTHeil , die KuppL und d,e vier «W

förmigen Aufsätze der Ecken . Bloß die Kronuirn der Kuppel verbiiM

noch unter Gerüstbalken , bis die reiche Vergoldung vollendet tft,t »

sie , das Hails und die Stadt überragend , gleich der Viclon - t

Siegessäule schimmem soll . Man hat also bereits in der -I
- fache die volle Wirkung des Bauwerkes , soweit nicht die Ei

der Faoaden , sondern Wie Masseuvertheilung und der obere

in Frage kommen , und diese Wirkung ist , nach der „ Magdev .

eine über alle Erwartung mächtige ; sie wird von keinem

Gebäude Berlins , auch nicht vom Schlosse , übertroffen .

* Ein überraschende » Aaturfpiel . Eine tei de»

spielen in Bayreuth weilende Dame aus England ist t*

eines Steinchens in der Größe einer Haselnuß , welches ff-

Passionsspiel in Oberammergau von der Straße aufgeyo ^ Hz
Dasselbe zeigt , in die richtige Belenchtung gehalten , den » J

Konturen eines Ehristuskopse » , ohne datz em Grabstichel a J

im Geringsten uachgeholsen hätte . Die Dame ist schon

Jahre im Besitze dieser Seltenheit und hat | ie in einem u >‘

faffen lassen . . , i
* Zchatifplel . Im Lessing -Theater tn Berlin , ti

Sonntag G . v . Mosers Lustspiel „ Der Lebemann

freundliche Aufnahme . Man freute sich, daß Moser diesm
^

bewährten Possenscherze mit Anleihen bet der sranzosifchen

technck znsammeiigeftellt hat , und klatschte der Darstellung !

dienten Beifall . Alles in Allem kann man wohl den

Stück versuchten Definitionen über das Wesen des rxve . -

da » Lessing - Theater die erfreuliche hinzufugen : Der . um --

ein Mann , der lange lebt . - Vergnügte Flitters
ein breiartiger Schwank von Fntz Brentano und

bei feiner ersten Aufführung tm ^Dresdener Residenzthca #

günstigen Erfolg gehabt . - Im Berliner Ostend -Th -E
^

wie die Direktion mittheilt , Vorbereitungen zu einem

fatioiis - Melodrama „ Die Juden von Worm »

dessen Stoss die brennendsten Fragen der Jetztzeit benw » .|

Siegfried
" und Samstag , den 20 . : „ Die Götterdämmening . —

Platzbestellungen können für diese Vorstellungen im Zusammen -

hange , wie auch für einzelne Abende bewirkt werden .

* lieber den Papst und die Lebensweise im Vatiean ent¬

wirft ein römischer Mitarbeiter der „Post
" eine längere Schilderung ,

der wir Folgendes entnehmen : Ehedem waren die stolzen Hallen

von St . Peter so oft die Zeugen des glänzenden Pompes , mit dem

der Papst die hohen kirchlichen Feste beging . . Jetzt kommt es bei¬

nahe nie mehr vor , daß der heilige Vater , die Peiersktrche betritt ,
und bann ist nur mit großer Schwierigkeit eine Eintrittskarte zu
der in solchen Füllen auf das Strengste bewachten Kirche zu er¬

halten . Wer jetzt den Papst sehen will , muß sich durch Vermittlung
der beim heiligen Stuhl accrebitirteu Diplomaten ober hohen kirch¬

lichen Würdenträger zu einer Messe die der Papst in seiner Haus -

kapelle lieft , ober zu einer der großen Audienzen , die von Zeit zu

Zeit stattfinden , Zutritt verschaffen . Nur verhältnißmäßig wenigen ,
durch ihre Stellung ober besondere Protektion Begünstigten wird

der Vorzug zu Theil , von dem Papst in Privataudienz empfangen
zu werden Die Gemächer des Papstes befinden sich in dem The, !

des Valieans , der von dem Hofe des heiligen Dam -ffuS , den die

von Bramanto erbauten Loggien umgeben , betreten wird . Nachdem

man zwei prachtvolle Marmortreppen erstiegen hat , öffnet sich eine

Reihe von Sälen , durch die man in den Thronsaal gelangt , tn dem

die feierlichen Empfänge ftattfinben . Auf den Treppen , , an ben

Thüren halten die Schweizergarben und die Carabinien tn ihren

Gala -Anzügen die Wache , tm Thronsaal leistet bie aus jüngeren

Mitgliedern des hohen römischen Adels bestehende Nobelgarde den

Ehrendienst , Kantmerherrn und Monsignori in violetten Mänteln

Über den schwarzen Talaren stehen zum Empfang bereit . , Prtvat -

andienzen ertheitt der Papst in einem verhältnißmäßig kleinen und

einfach eingerichteten Salon , ganz in Weiß gekleidet , auf einem

Lehnstuhl sitzend , zu dessen beiden Seiten Stühle stehen die der

Papst jenen Gästen anweist , die er langer bei sich behalt , *teo ä in .

ist eine ehrwürdige Greisengestalt , sehr hager, ,
mit ausdrucksvollen

Gefichtszügen unb sprechenden Augen . Seine Rede begleitet er

durch lebhafte Bewegungen der wohlgeforrnten , aber lehr mageren

Sande
. Der Papst spricht fließend französisch mit etwas frembem

ccent . Mit den Priestern pflegt er sich meist m lateinischer Sprache

zu unterhalten . Am liebsten spricht er italienisch und soll , wenn er

sich dieser seiner Muttersprache bedient , noch viel lebhafter als in

französischer Sprache die Conversatton führen . Man hat bei

Leo XIII . durchaus die Empfindung , sich einem geistreichen und

lassen , um nach Gmunden in Ober -Oesterreichjn reifen unb da -

ielbft mit ber Königin bei der Familie « eines Schwiegersohnes ^ des

Herzogs tou Cumberland , noch einige Wochen zu verweilen . 'Seine

Sinieftät ber König , höchstwclcher über ben hiesigen Aufenthalt

jeiue volle Zufriedenheit auSgedrückt hat , hat dem Vorsteher bes

TauuiiSbahuhofes , Herrn Jnspettor ^Meyer , oas outierkreuz bes

Danebrog - Orbens , dem Besitzer « eines Absteigequartiers , des

Park - Hotel
"

, Herrn Adolf Neuendorff , dte goldene , und dem

zu Seiner Sicherheit komutandirten Schutzmautt K itntze die sillerne

Verdienstmedaille , tvelche am Baude des Tauebrog - Ordeus zu tragen

sind , zu verleihen geruht .

- -- N « rsonal - Nachricht - n . Herr Postdirector Tubbe tn

Rüdesheirn ist im 54 . Lebensjahre gestorben .

- o - Militärisches . Heute Vormittag 5 ' / - Uhr ist das hiesige

1 Bataillon des Füsilier -Regiments von Gersdorff ( Hess .) mo . ,80

nelS einer Adtbeiluug Artillerie feldmarschmäßig zu einer großen

Hebung ausgerückt , um zunächst bis au den Sudausgaug von

Naurod zu marschireti . Die Artillerie besetzte den Waldrand

»wisikien Naurod unb Hebloch und eröffnete das Feuer auf ben

W di Flaggen marfirten Feind , welchem ebenfalls Artillerie

Geben war Auf ber Höhe „Bingert
" kam c8 zum Gefecht nach

befielt Beendigung die Truppen den Rückmarsch antrateti und um

10 Uhr mit klingendem Spiel wieder einrücktcn .

- - - Zur Sountagsrnhe . Aus Weilburg und Limburg

find Detitioneu der Handels - unb Gewerbetretbeuden , die Verlegung

der sonntäglichen Geschäftssinuden betreffend bet dem Herrn Re -

gierungsprasidenten dahier eiugelatifen Wie sehr das Gesetz über

bie Sonntagsruhe in das Hattdelsgewerbe enischncidet nnd durch die

Art seiner Ausführung verstimmt , erhellt aus der Thalsache , daß

ta der Zeit vom 1 . bis 31 . Juli an das Mimftertttnt des Innern

nicht welliger als 14,800 Beschwerden unb Petitionen gegen bie

Sonntagsruhe eingelaufen sind . Die Zahl Derjemgen , welche bie

Mühe unb Zeit nicht scheuten , persönlich » ach Berlin zu fahren und

um Aubienz zu bitten , ist so groß , daß der Minister nicht imstande

ist , alle Beschwerdeführenden zu empfangen .
— Militär - Konzert . Freunden einer guten Militärmusik

wird es jedenfalls willkommen MN - SU erfahren , daß unsere Mer

Regimentsmusik morgen Donnerstag Nachmittag 4V - lUw ein großes

Konzert ans dem Neroberg veranstaltet . Herr Mlfflkdirektor

Münch hat mit diesen Konzerten einen guten Griff gethan , indem

er seinen Besuchern Gelegenheit bietet , einige Stunden auf dem

schönsten Punkte unserer nächsten Umgebnng mit seiner großartigen
kernfW anaenehm zu verleben und so das Angenehme .einer guten

Konzertmufik mit dem Nützlichen eines schönen Spaziergangs zu

verbinden . Das Prozramm wird Jedermann betriedigen und

werden alle diese Umstände dem Koirzert einen guten Besuch sichern .

— strntrdimtvixtn . Wir machen die Leser darauf ausmerk -

fam , dah in der Zeit von heute bis 13 . August ber . periodische

Sternschnuppetischwarm ber Angustmeteore eintrifft . Es >st das ber

sog . LanrentittSschwarm , so genannt , weil hcitt ^ am 10 ., ber Tag

des hl . Laurentius ist . Man nennt ihn auch Schwarm der Per -

ftiben , weil sich bie Flugbahnen bet Sternschnuppen rückwärts ver¬

längert im Sternbilde des Perseus schneiden der , n teneti Naasten

Abends etwa um 11 Uhr am tiefen NordosthtmmA restbtrt . Be¬

sonders zahlreich werden bie Sternschnuppen gegen Mitternacht unb

Morgen bürsten jedoch ziemlich beeinträchtigt werden durch den

Mono ber von ’/ilO Uhr ab am Himmel erscheint .

= Kaudrlsreaister . In das Proctiren -Negister ist einge¬

tragen worden , daß für die Firma „ Heinrich Eicktneyer dahier ber

Constanze Eicktneyer , geb . Gertraud , Ehefrau des tftrmen =

Inhabers , Procura ertheitt worden ist .

--- Arbriterfahrkarten . Zur Verhinderniig mitzbräuchlicher

Benutzung ber Arbeiterfahrkarten auf der TauniiSbahn müssen von

den Betreffenden entweder die Alters - und Jnvaltbitatsversicherungs -

jOuittungskarten oder die behördliche ^
Bescheinigung oder bte von

ber Behörde zu beglaubigende Unterschrift des Arbeitgebers über

das dauernde Arbettsverhältniß des betreffenden Inhabers mttge -

kührt werden . Außer den Beamten am Fahrkarteuschalter ist dieser

Llusweis mich den Zug - unb Controlbeaniten vorzuzeigen .

* Da « Erdbeben , das , wie berichtet , gestern an vielen nas¬

sauischen Orten , besonders im Lahnthal , verspürt wurde , hat sich

auch in Bonn , Köln und an andern Orten des Niederrheins , ebenso

in Kreuznach , Bernkastel , Arenberg , Capellen , Arzheim ; e . bemettbar

gemacht , am stärksten aber wohl in Koblenz . Um 8 Uhr 2o Mm .

früh erfolgten dort zwei Stöße , einet vermal , der andere in notd -

Westlich -süoöstlicher Richtimg bei einer Dauer von 10 © ccunbeiu

Die Einwohner waren tm ersten Augenblicke sprachlos vor Schrecken

und liefen bann bestürzt auf die Straße , wo sich überall schnell

Gruppe » ansatnntelten , denen mcti den ansgestaiideuen Schrecken an

den Mienen las . Verschiedentlich sollen Kamine , elilgesturzt sein .

Der Schulkinder in den Schulen bemächtigte sich eme wahre Panik .

Die Bänke schwankten und die Kinder wurden aiiemandet geworfen .

In ihrer Angst stürzten sie ans ben Schuffälen aus bie Straße ,

andere suchten Schutz bei den Leyrper,onen . ^ n einer Schule in

der Nagelsgasse Hämmerten sich die Mädchen vor Schreck an die Lebtet iu

und zerrissen ihr die Uhrkette . In ber Schule ist der eiserne Osen -

mantel burch beit Erdstoß aus der Wand geriffelt . Die Kitiber

waren nicht mehr zu hallen und der Unterricht mutzte geschlossen

werden Im Gymnasium eutstand tm Mittelbau ein Riß tn bet

Wand und bie Bänke wurden theilweise ans ihrer Befestigung am

Fußboden losgerisseu . Auch hier stützten die Schuler angsterfüllt

aus den Clafsenzimmern auf den Hof . Derr Direktor I >r . Weidgen ,

welcher durch feinen früheren Aufenthalt tn Lima derartige Natut -

= Vorstchksmastrreeln gegen die Ehslrra . Gestern

Nachniittaq trat
"tat hiesigen NcgierungSgebaude unter dem Vorsitz

des Herrn Polizeidirectors Schütte eine Samtatr -Commission

zusammen , um über die eventuell beim Auftreten der © bolera bler -

selbst zu ergreifenden Maßregeln zu berathen . . Die Eiuberufutig

der Sanitäts - Commission beruht auf einer für die ganze Monarchie

erlassenen tninistetiellen Anordnung .

lüft besitzt .
" 1

= Mr Ztenerkahler . Donnerstag , den 11 . August , haben

nach dem Hebeplan für bie Staatssteuer ( Kaffenlocal : Friedrich¬

straße W ) zu zahlen die Steuerpflichtigen ber Straßen mit ben

Anfangsbuchstaben E und E .

= Vertilgung des Mehlthaus . Zur Beseitigung des an

Kohltaben und Gemüsen große Vcthcetungen anrichtenden Mehl -

thaus wird Bestäubung ber Pflanzen nut Mehl - ober Kalkstaab

empfohlen .
= Unreifes Wb st . Wir können nicht genug vor dem ® e>

nnfse von unreifem Obste warnen . Namentlich sollten es sich dit

Eltern zur eifrigsten Pflicht machen , ihre Kinder fortgefe ^ t auf bit

Gefahren aufmerksam zu machen , welche der Genuß unreifen Ob,te8

in sich birgt . Zahlreiche Fälle von Brechdurchfall , welche hter vor - s
kommen , sind wohl auf diesen Uebelstand zurückzuführen .

- o - Das neue Krankenhaus der armen Dtenstmiig » ,

« hristi an der Langenbeckstraße , links der oberen FranksutterstraW

ist , nachdem gestern die in Frankenthal gegossene Glocke für M

Hauskapelle hier eingetroffen und anfgehängt worden ist , sownt

fertiggestellt , datz am nächsten Montag „ Christi Himmelfahrt te

Einweihung erfolgen kann . Die Einsegnung des Hauses und btf

Kapelle wird um 8 Uhr durch Herrn Prälat vr . ,
Ke Iler voll¬

zogen um 9 Uhr findet in ber Hauskapelle ber EroffnungSgot « >s

dienst statt , bem eine Ansprache folgen wird . Der Zutritt zu da

Feier ist nur gegen Karten gestaltet . J
= = Noch tin stürz aus dem Fenster ereignete sich gestern

unb zwar in dein Hause Adlerstratze 43 . Ein Dienstmädchen welchck ^
Nachmittags zwischen 5 und 6 Uhr mit Waschcaufhangen beschäftig
war , stützte sich dabei derart auf das hölzerne Trockengestell bej
dasselbe brach und das Mädchen aus dem ersten Obergeschoß an!

den Hof stürzte . Es erlitt dabei Kopfverletzungen , die glücklich «

weife nur leichter Art find . _ |

- -- Gegen einen Uebelstand , gegen den schon häufig zu

Felde gezogen wurde , ohne datz dies jedoch sonderlich geholfen hatte ,
und zwar gegen das Ans ass en der Backwaaren tn ben

Läden von Seiten des Publikums , nimmt fetzt die

„ Bäckerzeittuig
" angesichts der drohenden Choleragefahr auf s Nene

ehr energisch das Wort , indem sie sich wie folgt vernehmen laßt :

Das Anfassen der Backwaaren seitens des Publikums ist von uns

vor etwa zwei Jahren so nachhaltig unb energisch bekämpft worben ,

datz wir zu der Annahme berechtigt waren , es muffe btefe Unfttte

gänzlich ausgerottet fehl . Leider ist dies nicht der Fall , inib wenn

wir heute nochmals darauf zurückkouimen , so geschieht dies aiige =

sichts einer im fernen Osten den deutschen Grenzen bereits unheim¬

lich genug drohenden Krankheit , bei der die geringsten Unterlassungs¬

sünden
'
gegen unbedingte Reinlichkeit die Gefahr der Ansteckung

bezw . Uebertragung heranfbeschwören bezw . vermehren können Es

giebt nichts Unappetitlicheres unb für bte Gesundheit der Neben -

menschen Gefährlicheres , als dieses meist mit idjtoeißtgcn ober un¬

sauberen Händen ausgeführle Befassen von Eßwaareu . Kann nicht

in einem anscheinend gesunden Menschen schon lange em Krankheit ^
stosf schlummern , der durch die Poren ber Haut Theilchen von sich

abgel eu lätzt , die daun auf die beschriebeue Art zu Kraukheitstragern

werden ? Ist nicht schau das Unästhetische und Unappetitliche dieser

Sitte Grund genug , daß dagegen von allen Seiten sollte emgefet ) ritten

werden ? Ebenso verhält es sich mit dem Zurucknehmen der Back -

roanreu . Kein anständiger GeschäftSinann kann und wird Lack -

waare , die aus dem Laden gewesen ist , zurlicknehmen, ,
deun er ist

nicht im Staude , zu beurteilen , wer bie Backwaare tn der Hanb

gehabt hat . Wir siitb fest überzeugt , baß uns bas vernünftige

Publikum Recht geben unb unterstützen wird .
"

-- Gefälscht - Zwauzigpfennigstüchr sind im Verkehr . Die¬

selben haben genau bie Größe ber echten Nickel , sind von einer Blei -

ober Zinkcomposttion und hauptsächlich daran erkennbar , daß

Wappen , Eichenkranz und Schrift nndeittlicher , bezngrweise ver -

schwommener sind , als bei den anderen Nickel . Diese Falschstucke

greifen sich fettig an .
= Kranit - auf der Eisrnbaffn . Diphtheritis -Kranke die

zur Erreichung einer Heilanstalt die Eisenbahn benutzenmnssen ,
dürfen nur in einer abgeschlossenen Wagenabtheilunq , wofür tarif¬

mäßige Zahlnug zu leisten ist , befördert Werben Mittellose Kranke ,
bte eine entsprechende amtliche Bescheinigung belbringen , sind nut je

einem Begleiter in einer , besonderen Abtheilung dritter Klasse gegen

Erlegung des Militär -Fahrpreises für die besetzten Platze zu be¬

fördern . Die von Diphtheritis - Kranken inuegehabten Wagen i

erciguiffe in größerem Matzstabe erlebt Hatte , gab sich alle Diühe ,

die Schüler zu beruhigen . Der Aufmthalt m den Ammern war

geradezu iiuheimlich . In das unterirdische Getose nuschte sich das

Krachen der Häuser in ihren Fugen und Fundamenten , Glaser

Sirrten , das Läutwerk der Standuhren schlug an , Tische und

Schränke wurden erschüttert unb von ben Wanden fielen Kalk -

siückckien . Kurz und gut , es war ein wahrer Schreckensaimenblick .

Die letzte größere Erderschütternng in Koblenz wurde tm Sommer

1846 tvah : genommen . ( Aus unsermLeserkreis wird uns mitgetheilt ,

baß mau auch hier in Wiesbaden einen Erdstoß , freilich nur sehr

schwach , bemerkt haben wolle . )

= = Gebäude - Aufnahme . Die vom Magistrate dahier zu

Aufuahine der Gebäudebeschreibungen für bte bevorstehende Gi

bäudesieuer - Veraulaguiig angenommenen Hilfsarbeiter haben heute

ihre Arbeiten in hiesiger Stadt begonnen , nachdem dieselben gestern

eidlich verpflichtet worden find . Die Häuser werden einzeln nach

Straßen und in alphabetischer Ordnung vorgenoninien . Es ist

selbstverständlich , datz alle Hauseigenthümer den betr Herren , welche

mit Legitimation versehen sind , die zur vorfchrlftsmatzigen Aufnahme

einer Gebäudebeschreibnug erforderliche Auskunft — mozu d >e Hau . -

eigenthümer ohnehin gesetzlich verpflichtet sind bereittaiUigft genau

und wahrheitsgetreu geben werden .

= Freunde des gestirnten Kimmels feien darauf auf¬

merksam gemacht , daß gegenwärtig zwischen 10 unb 11 Uhr Abeubs

kies unten - am Rande des fudöftlichen Himmels ein Komet sichtbar

ist welcher , wenn er noch besser in Erdnähe kommen sollte , noch

deutlicher zu beobachten sein wird . Nimmt man em Fernrohr zu

Hilfe , bann kann man die Wahrnehmung machen , baß ber Schweif

bes Kometen gabelförmig anSlänft .

ieitur
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Pettenkofer noch lange nicht ans , um die Kohlensäure zu zerlegen
bie nur ein einziges Kind in gleicher Zeit ausathinet . Unttr 11« -
stänben können bte Zimmerpflanzen sogar zur Verschlechterung bet
Lust beitragen . Abgesehen von ber Kohlensanreproduktion durch
die Athmnng ber Pflanzen , insbesondere Während der Nacht unb
tm blühenden Zustand , kann schon ber Moberdust belästigen , btt
aus der Erde des Blumentopfes sich erhebt , aber noch mehr bie
übelriechenden Gase , die sich entwickeln , Wenn zur Zimmerpflanzen¬
kultur Düngemittel thierischen Ursprungs , LeimWafser , Blutaitbl ,
Hornspähnej Knochenmehl u . s. W. , verwendet Werbern Wenn auch
ein gut gepflegter Blumentisch mit Recht der Stolz ber meisten
Hausfrauen ist und die Blumenzucht im Zimmer zu den schöuften ,
belehrendsten unb bankbarsten Beschäftigungen gehört , so muß doch
die vielfach verbreitete Ansicht , daß die Zimmergewächfe gleichzeitig
eine verbessernde Wirkung auf die Luft bewohnter Räume aus -
üben , als irrig bezeichnet werden . Das einzige Mittel , nm in
unfern Wohnungen möglichst reine , geruchlose Luft zu erhalten , ist
unb bleibt der Luftwechsel , ben wir durch Oeffnen des oberen

Theiles ber Fenster ober durch künstliche Ventilatton erzielen .
Aber selbst in gut gelüfteten Wohnungen ist der Gehalt an Kohlen¬

säure und organischen Stoffen stets merklich größer als im Freien .
Ilm auch des Nachts in den Schlafzimmern möglichst reine Lust -

zur Verfügung zu haben , findet das Schlafen bei theilweise ge- . Ehati
öffneten Fenstern mehr unb mehr Eingang . Um Erkaltung
vermeiden , stelle man das Bett so , daß es keiner Ziigliift ausg ^

setzt ist , lasse Nachts die Jalousien herunter und öffne den oberen

Theil eines Fenstdrs je nach der Jahreszeit ganz ober HM ,
ober lehne bie Fensterflügel nur leise an . Wer diese Regel be¬

obachtet , der wirb finben , daß fein Schlafzimmer Morgens nie¬

mals den charakteristischen , unangenehmen Geruch schlechter Zunmer -

Ans Knnst und Leben .

• Nestdenr - Thealer . Spielplan vom 1L — 21 . August .

Freitag , den 12 . August : „ Die Spielkasse
" . Samstag den 13 . :

„ Die Fledermaus
"

. Sonntag , den 14 . August : „ Unser Toctor

tzrontag , den 15 . : „Donna Juamta
"

. Dien,tag , den 16 . „ Unser

SBoctor "
. Mittwoch , den 17 . : „Die spwUasse . Donnerstag , den

18 . : „ Mainzelle Niwuche "
. Freitag , ben 19 . : „ Der Soldatenfreniid .

© amftag , ben 20 . ; „ Unser Toctor . Sonntag , den 2L . „ Ter

© olbatenfreunb
"

.
* Frankfurter Ztadttheater . Im Frankfurter Opern -

hause wird — aiifangeub den 13 . d . M — Richard Wagner s

Lettalogie „Der Ring des Nibelungeii
" innerhalb einer Woche zur

etaffübrung gebracht und zwar : Samstag , den 13 . August . „ Das

« hetagold
"

; Montag , den 15 . : „ Die Walküre "
; Mittwoch , den 17 . ;
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* y » tt einer Krrnz - Gtter grbisfen wurde anfangs der
vorigen Woche die dreuehujahrige Tochter eines in Friedrichsberg
bei Berlin wohnenden Drechslers , welche mit ei

getai
welcher

Kandel » Industrie » Erfindungen .
— preußische Klageulottrrle . ( Ohne Gewähr .) Bei der

am Dienstag angcfaugeucn Ziehung der 2 . Klaffe 187 . Königlich
preußischer Klassculottcrie fielen in der Vorniittags - Ziehuug :

1 Gewinn von 15,000 Mk . auf Nr . 53,993 .
1 Gewinn von 10,000 Mk . auf Nr . 122,354 .
10 Gewinne von 300 Mk . auf Nr . 52,054 , 65,006 , 74,712 ,

79,003 , 99,070 , 106,820 , 107,815 , 134,370,156,427,184,935 . - Nach -
uiittagsziehung vom 9 . August . Bei der fortgesetzten Ziehung fielen
1 Gewinn von 30,000 Mk . auf Nr . 51140 . 2 Gewinne von
5000 Mk . auf Nr . 102302 155150 .

Petersburg , 9 . August . Amtlich . Die Cholera ist in Rtzbinsk
aufgetreten ; am 6 . August kamen je zwei Erkraukmigs - und Todes¬
fälle vor .
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Grld markt .

- m - Eonrsbericht der Frankfurter Korse vom 10 . August .
Nachmittags 127a Uhr . — Credit -Acffen 2683i », Disconto - Eom -
mandit - Äntheile 195 .80 , StaatSduhu -Actien 2597 «, Galizier 183 ,
Lombarden 897 «, Eghpter 98 , Portugieser 227 - , Italiener 917 - ,
Ungarn 957 », Gotthardbahn - Actim 145 ' / - , Nordost 107 .90 ,
Union 673/ . , Dresdener Bank 149 , Lanrahütte - Actieu 118 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks -Actien 1397 «, Harpener 147 .40 , Lochumer
137 .40 . Tendenz : fest .
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Vermischtes .
* Neue S ^ Iafn - ngru werden unter Verwendung verschiedener

neuer Patente von der Jones Vestibule - Schlaswagen - Gcfellschast in
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* Militärisches . Der Kriegs -Minister bringt zur Kevntniß
k Armee , daß Seine Majestät der Kaiser tiud König unterm 16 .
11 1892 dem 1 . Leib - Husaren - Regimeut Nr . 1 schwarze
»zenflaggen mit weißem Todtenkopf verliehen hat . — Mittelst
« hoch,ter Cabinets -Ordre vom 27 . Juni 1892 ist ein neuer
Mercier - Reglement für die Feld - Artillerie "

geneh -
fr worden , durch welches das bisherige Reglement für jedes Re -
>ent mit beendeter Schießübung außer Kraft gesetzt wird .

helNlÄ '
. . . . . . et»—v — . . . w », *—v.

iße toi Großherzog von Baden hat kürzlich bei einem Feuerwehrfeste eine
r Adolf demerkenswerthe Rede gehalten , bereu Wortlaut die „ Karlsruher
ie SiÖ
ße, giul

, - -- « •- —. j)v’y Wit •» «XAJVJL44'.1H♦ VIv utU 44„ I Ut) 4t
Rettung

" wie folgt wiedergiebt : „Wir befinden uns in einer Ver¬
sammlung , die einem Verein giU , der nicht nur in seinen schönen
Zwecken eine segensreiche Einrichtung für unser Volk darstellt ,
hnderu der sich mehr und mehr entwickelt hat als heilsame Er -
iichungsinstitution unseres Volkes , die erzieht zur Hingebung an
das Ganze , zur Liebe zum Nächsten , zur gegenseitigen Hilfe , zum
Zusammenfafleu aller in einem festen Bande , das Alle umschließt ,
eme Institution , die schon die jungen Kräfte , die sich in den Bund

’ .v o

*

* V ’ 144. vuwiviHuui
hatte vor längerer Zeit ein Duell , in welchemer seinen Gegner
iöbtefe . Vor ein Kriegsgericht gestellt , ist Weißmann dieser Tage
freigesprochen worden . — Herr Maler Umpfeubuch , der
Iv Sonntag beerdigt wurde , soll den größten Theil seines Ver¬
mögens im Betrag von 400,000 Mk . dem Bürgerspital vermacht haben .

Die Cholera .

Königsberg , 9 . August . Die in Eydtkuhueu , Memel , Tilsit ,
Zusterburg , Prostkeu und Königsberg bestehenden Comitvs für die
ausgewiesenen russischen Juden haben wegen der Choleragefahr vor¬
läufig ihre Thätigkeit eingestellt . Seit Juni 1891 wurden über
100,000 mit Hülfe der deutschen Comitös nach überseeischen Laudern
befördert .

•' = Frankfurt , 10 . August . Der vermißte Dr . Orthen -
berger von hier wurde an den Kaisertannen beiCronbergi . T .
von dem Schneider Guudlach von dort erhängt aufgefunden .
Eundlach erhält die von den Angehörigen Orthenberger ' s für dessen
Auffindung ausgesetzte Belohnung von 500 Mk .

f * An » brr Umgegend . In Kastel haben die Metzger bei
dem Pfund Fleisch einen Abschlag von 4 Pfennig eintreten lassen .
Man glaubt , daß dasselbe noch billiger werden wird , da viele
Ccfononien wegen Futtermangel gezwungen find , ihren Viehstand zu
verringern .

In Usingen find Metzger mit dem Rindfleisch von 66 Psg .
tof 60 Pfg . das Pfund abgeschlagen . Die Brodpreise flehen noch
auf der seitherigen Höhe . In Pfaffenwiesbach find seit einigen

r sklagen die Brotpreise ganz bedeutend herabgegangen : dort kosten
W4 Pfund gut auSgebackencs Brot erster Güte 45 Pfg .

[ In Weilburg stürzte Fräulein Menninger von der Pritsche
in die Lahn . In der Nähe beschäftigte Waschfrauen zogen dieselbe

. bald heraus und reiteten sie vor dem Ertrinken .
AuS Falckenstein wird gemeldet , daß die umfassenden Rc -

Efaraturen , welche in der Heilstätte für Lungenkranke erforderlich
r toaren , vollendet sind und die Eröffnung der Anstalt im Laufe
f dieser Woche bevorsteht .
M In F r i e d r i ch s s e g e n feierte Herr Maschinensnhrer Heinrich
Wauck sein 30 - jähriges Arbeitsjubiläum . Aus diesem Anlaß hat
l .der Jubilar Seitens der Directiou ein Geschenk von 980 Mark

erhalten .
U Zu Fischbach bei Langeuschwalbach fnbr ein sogenannter

kalter Schlag in das Stallgebaude des Landmatms Ph . Jung ,
Eteobei zwei trächtige Mhe vom Blitz erschlagen wurden .
M In Oberstedten wurde auf der Ortsflratze der Makchinen -
DWoffer Keßler von zwei Uiibetannten überfallen und durch zwei
xNefferstiche nicht unerheblich verwundet .
W ^ — — - ..... ...... . — .

Abgeordnete von Eynern den Betrag des Vermögens , von
Mtab die Steuer beginnen soll , wie wir glauben , zutreffend
a ”000 Mk . an ; 2 ) in der Freilassung des Vermögens von
9anen mit sehr kleinem Einkommen , in dürftigen Verhällnifsen
Meli Wiiuven , Waisen und Erwerbsunfähigen ; 3 ) in der De -

M
" des Steuersatzes für die einen gewissen Betrag , wohl etwa

2« r . nicht übersteigenden Vermögen . Eine Steuer von Vi
£ ? * Tausend beträgt an Prozenten des Einkommens bei Ver -
^ f^ . . dez Vermögens von 3 pCt . : 1,66 pCt . , zu 3 ‘A pCt . :

zu 4 pCt . : 1,25 pCt . , zu 47 » pCt . : 1,11 pCt ., zu5pCt . :
zu 57 » pCt . : 0,91 pCt ., zu 6 pCt . : 0,83 pCt . des Ein -

SS - Die Grund - und Gebäudesteuer repräsentiren durch -
4 PCt . des Eiickommeus , die Gewerbesteiier in den ersten

Er « . bCt . und zwar in beiden Fällen nur bei ganz schulden -

; « chtze und Gewerbebetriebe . Da bei den Ertragrstenern

vorigen Woche die drenehujährige Tochter eines in Friedrichsberg
bei Berlin wohnenden Drechslers , welche mit einer Altersgeiwssin
nach der Wnhlhaide gegangen war . Der linke Fuß der Klemen , in
dem sich die Bißwunde befand , schwoll zusehends an , und das Mäd¬
chen mußte auf ärztliche Anordnung in ein Krankenhaus gebracht
werden . Aus demselben wurde es nun zwar als geheilt entlassen ,
aber vor einigen Tagen machten sich eigenartige Symptome bei der
Patieiitin bemerkbar ; sie klagte über Lähmung der Augenlider und
eigenartiges Prickeln und Stechen im Augapfel , und es

'
währte nicht

lange , da war die Sehkraft auf beiden Augen erloschen . Nach
ärztlichem Gutachten ist leine Hoffnung auf Wiederherstellung des
Augenlichtes vorhanden .

* Dichterischer Wettstreit . In Tulee ( Nr . Schroda ) ist
dieser Tage ein Telepbon - Anschluß au das Telegraphen -Netz er¬
richtet worden . Darauf ging von dort eilte Drahtbotschaft an den
Staatssekretär Dr . v . Stephan ab , die folgenden originellen Wort¬
laut hatte :

„ Du hast ein Telephon errichtet
In der Gemeinde Tnlce , •
Und mich zu großem Dank verpflichtet

Des Dorfes Schulze . "

Prompt kam als launige Erwiderung :
„Es bringe frohe Botschaft oft nach Tuleen

Das Telephon für die Gemeinde und den Schulzen .
v . Stephan . "

n
* Die Vermögenssteuer . Zur Steuerreform melden die

F - P . N .
" : „ Die Vermögenssteuer soll im Rahmen der von der

wtotSrcgiernng geplanten Steuerreform die Rolle einer Ergänz -
yfteiier zu der den Kern der Staatsbesteueruttg bildenden allge -
5 ®tn Einkommensteuer spielen und zwar nach der doppelten
Rtuitg ; Deckung zu liefern für den anderweit nicht gedeckten
Mall in Folge Verzichts auf die Ertragssteuern int Betrage von
M M Millionen Mark und die in sehr ungleicher Weise durch
W Stenern bisher bewirkte Vorbesteuerung des fnndirten Ein -

,
ots zu sichern . Dem Charakter der Ergänzungssteuer in dem

' erstrebenden Gesammtbetragc entsprechend wird die Steuer auf
* Normalsatz von 7 » aus das Tausend selbst bann bemessen wer -
S “ innen , wenn den kleinen Vermögen eine weitgehende Erleichte -
nß zu Theil wird . Diese Erleichterung würde zu bestehen haben :

Lj . “ er Freilassung kleiner Vermögen . Zn einer Broschüre gieüt
^ Abgeordnete von Eynern den Betrag des Vermögens , von

neuer Parcnie von oet <zones Ltenwiiie - schlafwagen - Gefellichast in
Denver , Colorado , gebaut . Bei denselben kann das obere Bett ,
wenn es nicht gebraucht wird , viel höher als in den Pullmamt - und
Wagner -Wagen , gehoben werden . Die Wagen sind daher luftiger
und von gefälligerem Ansehen . Zwischen je zwei Wagenabtheilungeu
ist ein Raum vorhanden , der gestattet , daß der Inhaber des oberen
Bettes ohne Störung des darunter Liegendcu sein Lager aufsuchen
kann .

ein Abzug der Schulden nicht stattfindet , beziffert sich der Prozent¬
satz immer höher , je stärker Grundbesitz ober Gewerbebetrieb ver¬
schuldet sind . Eine Verschuldung zur Hälfte stellt sich demnach bei
der Grund - und Gebäudesteuer auf 8 pCt . , bei der Gewerbesteuer
auf 2 pCt . des Einkommens . Wer also an Pacht von zur Hälfte
verschuldetem Grundbesitz 3 PCt des Kaufwerthes einnimmt , zahlt
bisher 8 pCt ., in der Form der Vermögenssteuer künftig 1,66 pCt .
seiner Pachteinnahme . Wer an Miethe ober Ertrag eines selbst -
bewirthschafteten landwirthschaftlichen Besitzes 4 pCt . des Kauf¬
werthes Reinertrag erzielt , zahlt statt 8 pCt . künftig nur 1,25
pCt . Wer als Gewerbetreibender fein Anlagekapital zu 6 pCt .
verzinst , künftig anstatt 2 pCt . 0,83 pCt . desselben an Ver¬
mögenssteuer . "

* gerthteu Weltausstellung . Da ? Comikö für erneute
schritte zu Gunsten der Berliner Weltausstellung hat nunmehr eine
Eingabe an den Reichskanzler gerichtet . Darin wird er ersucht , auf
keinen Fall eine negative Entscheidung zu fällen , ehe nicht dem deut¬
schen Handclstage und den übrigen für die Ausstellung cingetretenen
Corporationen und Großindustriellen Gelegenheit gegeben sei , einmal
den Nachweis dafür zu bringen , daß die deutsche Industrie in ihrer
überwiegenden Mehrheit eine deutsche Weltausstellung wünsche , und
der Regierung einen Plan der Gestaltung der Ausstellung unter
Darstellung der Finanzirnug zu unterbreiten . Da der Ausschuß
des deuffchen Handelstages erst im September wieder zusanmientritt ,
und da das bekannte Preisausschreiben des Architektenvereins gleich¬
falls erst im September zur Entscheidung kommt , kann nach Ansicht
des Coniftö ' s dieser Nachweis erst im Oktober erbracht werden .
Inzwischen hat das Counts anch den geplanten Aufruf vorläufig
seflgestellt und ist jetzt dabei , für die Unterzeichnung dieses Aufrufes
Unterschriften zu gewinnen .

* itv gjuen » . Der „ Staatsanzeiger
"

veröffentlicht die Ver -
theilnug von 57,035,130 Mk . Ueberschüssen ans der lex Hueiie ; da¬
von an die Rheinprovmz 8,362,268 Mk ., an Westfalen 3,984,108 Mk .,
an Hessen - Nassau 3,330,750 Mk . , an Hohenzollern
117,392 Mk .

* D " - vierzehnte Urrbaudstag des deutschen H -mo -
vesitzer - Nereins , der , wie gemeldet , in Hamburg tagt , nahm eiii -
stlmmig eine Resolution an gegen die staatliche Höherbesteuerung
des Grundbesitzes gegenüber dcm Mobilicn - Capital ; er bezeichnet
die Beseitigung der vorhandeilen staatlichen Sonder - und Doppel -
Besteuerung des Grnnbeigeuthums als Pflichtgebot einer gerechten
Steuerpolitik . '

* Die Kismarck Huldigungen wollen immer noch keinEnde
■flnden . Jetzt bereiten die Bewohner der oldeiiburgischen Weser¬

marschen einen Huldigungsbesuch bei Bismarck mittels Souderzugs
vor . — Auf der Reife nach Varzin ist Fürst Bismarck auch in
Stolberg mit Jubel begrüßt worden . Außer dem Bürgermeister ,
dem Kriegerverein und einer großen Menschenmenge war auch das
Offizierkorps des Regiments v . d . Goltz Nr . 54 auf dem Bahnhof
anwesend . Die Dankcsworte des Fürsten wurden von dem ununter¬
brochenen Hochrufen und Singen erstickt .

* I >n Prozeß Naasch beschloß der Gerichtshof gestern Ver¬
tagung . , Der Beweis - Antrag der Vertheidignng , daß der Schulchan
Arnch ein rwch heute giltiges Gesetzbuch der Inden sei , wurde abge -
lchnt , dagegen dem Beweis - Anträge des Angeklagten Paasch statt -
gegeben , wonach der deutsche Gesandte Herr v . Brandt in Peking
über eine Reihe von Paasch erhobener Beschuldigungen commiffa

'
risch

zu vernehmen sei . Der Zeuge Lenz schildert in der Versammlung
u . ,A ., wie Paasch mit ihm einen Spaziergang machte und plötzlich
bei demselben der Wahnsinn ansbrach . Ein weiterhin als Zeuge
vernommener Major a . D . Pauly , der mehrere Jahre bei der
rheinischen Regierung beschäftigt worden war , sagt aus , er fei aus
Aerger über die Machinationen de ? Herrn v . Brandt krank geworden
und nach Europa zurückgekehrt . Er erhebt gegen Lenz die Beschul¬
digung der Unterschlagung int Amt , indem er bei der Uebersendung
der Hinterlassenschaft eines Verstorbenen nach Europa verschiedene
Goldsachen für sich behalten habe . Er mich aber gestehen , daß er
das mir hat erzählen hören . Der Zeuge behauptet , Herr v . Brandt
habe ihn ebenso geschädigt wie Paasch , und will gesehen und gehört
haben , daß Lenz einmal Eisenbahnschienen aufgerissen hat . Sowohl
der Staatsanwalt tote der Vertheidiger erklärten aber , auf diese
Aussagen keinen Werth zu legen . Der nochmals veniommene Zeuge
Dr . Lenz stellt sämmtliche Beschuldigungen des Majors Pauly ent¬
schieden in Abrede . Der Gerichtshof beschließt , den Zeugen Panly
nicht zu vereidigen , weil er wegen eines beleidigenden Brieses als
Mitthäter anznjehen fei .

* Gino Verstärkung der ostastatlfchrn Station durch
em drittes größeres Kriegsschiff scheint bevorzustehen . Daselbst be¬
finden sich die beiden Kanonenboote „ Illis

" und „Wolf
"

; dieselben
haben sich schon öfters als unzureichend erwiesen , namentlich während
der Angriffe der Chinesen auf die europäischen Missionen , als fast
alle betheiligten Mächte größere Geschwader in den chinesischen Ge¬
wässern hielten . Nunmehr verlautet , daß der neue in Hamburg er¬
baute Kreuzer „ Coiidor "

, von der „ Bussard " -Klaffe nach seinen in
Kiel binnen Kurzem zu machenden Probefahrten der ostasiatischen
Station zugetheilt werden soll . Diese Kreuzerklaffe hat ein De¬
placement von 1460 Tonnen und 2800 Pserdekrästen .

Deutsches Deich .
* $ » f - und Personal - Nachrichten . Der Grotz -
zog von Mecklenburg - Strelitz traf zu mehrwöchent -
n Aufenthalte in Homburg eilt . — Der „ Staatsanzeiger

"

die Entlassung des Ministers des Innern Herr -
turth unter Verleihung des Grotzkreuzes des Rochen Adlerordens
Wq Eichenlaub und Krone , sowie die Ernennung des Grafen
Eulenburg zum Minister des Innern ? — Vizeadmiral
Dctnhard ist zum Ches der Marinestation der Nordsee ernannt
Worben .

Kleine Chronik .

San Cristobal , die Hauptstadt der Provinz Chiapa (Meriko )
wurde von einem fürchterlichen Erdbeben heimgefucht . Fast alle
Gebäude , darunter Kirchen , öffentliche Aemter und Fabriken wurden
zerstört . Fünfzehntausend Menschen sind obdachlos , viele wurden
gelobtet und verletzt .

Der „ Daily News " wird ans Helsingfors ( Finlanb ) gemeldet .
Em Vergnügungs - Dampfer stieß mit einem anderen Schiff zu¬
sammen und sank sofort ; 45 Passagiere ertranken .

In einer Zündhölzchenfabrik in Livorno fand , während der
Eigen thinner der Fabrik die Masse im Mörser zubereitete , eine
heftige Explosion statt , durch welche der Eigeuthümcr , zwei
Arbeiter und eine Arbeiterin schwer verwundet wurden .

Man berichtet ans Paris : Die Ex - Kaiserin Engenie hat
ihr ehemaliges Lustschloß in Biarritz , die „ Villa Enge nie "

,unter den Hammer bringen lassen . Der int Stile Louis XIV ge¬
haltene Prachtbau , den ein stattlicher Park umgab , gelangte für den
Preis von 400,100 Francs tu beit Besitz eines Pariser Krcdit -
FnstittitS .

Die Alliance iaraälite univer eile versendet gegenwärtig ihren
Jahresbericht pro 1891 . Ende Dezember 1891

'
betrug die Mit¬

gliederzahl der Alliance 80,783 . Die Ausgahen und Einnahmen
des Central - Comite in Paris beliefen sich 1891 auf 686,104 35 Frs .
Der Bericht der Alliance beschäftigt sich wie alljährlich mit bet Sage
der Israeliten in sämmtlichen Ländern der Erde .

Graf Gersdorfs ist noch verhaftet , weil die erforderliche
Cantion für die Enthaslung noch fehlt . Eersdorff ' s Angehörige
wollen die Summe beschaffen , Gersdorff aber wegen Verfchwendiing
unter Curcitell stellen .

Bei einem Frühstücke gelegentlich des kürzlich in Hambttrg
stattgehabten Bcrnfsgenossenschaftstages , auf welchem u . a . die
Staatsminister v . Bötticher , v . Berleplch , Thielen und der Präsident
des Reichsversicheritngsamtcs Bödiker ( früher Landrath in Gladbach )
anwesend waren , wurde auch der Cognac derFirma F . I . Ther -
stappen in M .- Glad ba ch ferbirt Heber die Güte dcS Cognacs
herrschte nur eine Stimme der Anerkennung , welck)e auch in einem
humoristischen Trinkspruche einer der Excellenzen zum Ausdruck
kam . Füglich könnte man den Gladbacher Cognac „ Minister -
Cognac nennen .

Anslorld .
* Oesterreich - Ungarn . Der am Montag fonftituircnbeii

Sitzung des Linzer Katholikentages wohnten Porich und
Orterer Namens des deuffchen CcntrumSvereinS , sowie sechs öster¬
reichische Kirchenfürsten bei . Die Zahl der anloefenben Personen
beträgt 3000 . Zum Präsidenten wurde Graf Sylva Tarouca , ein
czechischer feudaler Abgeordneter , gewählt . — In der Feflversammlung
des Kath olikentages zu Linz erklärte der Vizepräsident der
katholischen Centtumspartei in Deutschland , Dr . Orterer , die Ziele
der Katholiken Oesterreichs . Es gelte den gcmcinfnmen Kampf gegen
die Feinde der Kirche und des Staates . Die Sozialpolitik und die
Schule seien die wichtigsten Fragen , welche in beiden Verbündeten
Staaten zur Lösung gelangen muffen .

* Frankreich . In einer Antwort auf die Angriffe der kleri¬
kalen Zeitungen publizirt die Sozialistin Severine im „ Figaro "
einen Brief an den Cardinal Rampolla , in welchem sie um eine
Privataudienz bei dem Papste ersuchte und das Antwortschreiben
Rampolla ' s , der diese versprach . Severine fügte hinzu , ihre Unter *
rebung mit dem Papste dauerte über eine Stunde . Am folgenden
Tage habe sie Rampolla ihren Artikel zur Begutachtung vorgelegt ,
der publizirt worden sei , wie er den Vatikan verlassen habe . Die
Sache klingt nach wie vor sehr unglaubhaft .

* Schweden nnd Norwegen . Veranlaßt durch die Mit -
theilttng des „ Nya dagl . Allehanda

" über die auch von uns mit -
getheillen Auslaffiingen der in Stockholm accreditirten fremden Ge¬
sandten fordert das ministerielle „ Dagbladet " die Regierung auf ,
dahin zu wirken , daß sich die Einmischung der Gesandten in innere
Angelegenheiten des Landes nicht wiederhole . Bezüglich des eng¬
lischen Gesandten Francis Plunkett hofft die „ Dagbladet

"
, er werde

vom Ministerium Gladstone abberufen werden . Der englische General¬
konsul Witffchell wurde zur Berichterstattung an die englische Regie¬
rung aufgefordert .

* Amerika , lieber Newyork wird wieder einmal eine Revo¬
lution in Südamerika gemeldet ; diesmal in Bolivia . Ihr An¬
stifter , General Camacho , wurde nebst 16 Deputirten über die
Grenze befördert . Der Congreß ist zusammenberufen , um Baptista
zum Präsidenten zu erwählen .

| --- Uiidevheim , 10 . August . Herr Photograph Erhard
« chröder aus WieSba den kaufte von Herrn Wagnernieister
W . Wagner in Rüdesheim ein aut Tempel bei dem Denkmal traf
Km Niederwald gelegenes Grundstück und errichtet daselbst ein
Mwgraphisches Melier .

----- Mom Unterwefterwald , 9 . August . Heute Morgen kurz
vor 9 Uhr wurde hier ein mehrere Secmtden anhaltendes , ziemlich
MjgeS Erdbeben verspürt . Dasselbe schien sich in südwestlicher
KWung hin zu bewegen und war von einem unterirdischen Rollen ,
yic ferner Donner , begleitet .

( ? ) Flörsheim a . M . , 9 . August . Die Ausbaggernng
hks MaiubetteS längs des Fleckens giebt Gelegenheit zu man¬
cherlei Verbtfferungen . Es werden nicht allein die Pfützen und
Lochen durch Ausfällen beseitigt und die Ufer geebnet und verschö¬
nert , sondern es wird auch der an der fiskalischen Fähre auf der
linken Mainseite angebrachte sogen . „ Brückenkopf

" verbreitert
unb derart verbessert , daß das Auffahren der Fuhrwerke nach dem
liebersetzen durch die „ fliegende Brücke "

leichter bewerkstelligt werden
kann . Denjenigen , welche Fuhrwerksverkehr mit dem jenseitigen Ufer
unterhalten , wird diese Verbcssening sehr willkommen sein .
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Letzte Drahtnachrichten .

( Privat - Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt .
"

)
Helstngfors , 10 . August . In der Nacht vom Sonntag znm

Mo - tag stieß bet Dampfer „ Ajax
"

, welcher hundert SonntagsanS -
flügler au Bord hatte , mit dem Dampfer „ Runeberg

"
zusammen .

» Ajdx
"

sank sofort . Von den Paffagieren sind nur 10 gerettet
Bisher wurden 35 Leichen aufgcfuitbcn .

( Conti neu tal - Telegraphen - Comp .)
* Krrlin , 10 . August . Das „ V . T .

" theilt mit , der wegen
Laudcsverraths int Jahre 1884 zu elfjährigem Zuchthaus verurtheilte
frühere Feuerwerkslieutenant Thomas ist nach siebenjähriger Straf¬
verbüßung begnadigt worden . — Die Morgenblätter melden aus
Hamburg , der vierzehnte Verbaudstaa deutscher Gruudeigenthümer
wählte München zum nächstjährigen Versammlungsort .

( Depeschenbureau „ Herold
"

. )
Berlin , 10 . August . Der „ Börsencouner "

sagt , der einzige
Gnmd zu dem Rücktritt Herrfurths sei die allzugroße Nachsicht
gegen die unteren Instanzen . Hieraus ergebe sich für Eulenburg
die Nothtoendigkeit den Hochmuth der Subalternen zu bekämpfen . —
Die „ Rationalzeitung

"
sagt , der Umstand , daß keine Bemühungen

stattfanden , Herrftirth im Amte zu halten , habe einen besorgnißer -
regenben Zug .

Liverpool , 10 . August Das Lagerhaus der Firma Birell
ist abgebrannt Es befanden sich darin 2000 Ballen Baumwolle
und 1000 Sack Mehl .

k ruft * grini « iiiri , 9 . August . s . tr hiesige Refereoar Weitz -
ffe ze- -- mann , welcher z. Z . feiner Militärpflicht in Saarbrücken genügt ,
tit6 8» i I " - • ’

t stitu ! tmfuehmen lassen , lehrt , daß nur die Hingebung für die Allgl
Dort M wemheit unb der Gehorsam die Gruiidbedingungen des Glückes
I e r $nb ber Wohlfahrt ber Familie , der Gemeinde und des Staates

Fffv pb . Sie werden nicht erstaunen , wenn ich sage Gehorsam ; es ist
l B0 *? .7

* Gehorsam , ohne den im bürgerlichen und öffentlichen Leben
hat * ^Mchts gedeihen kann . Unterordnung muß fein , ohne sie ist keine

stgensreiche Entwickelung , kein Glück dcs Volkes möglich, einerlei ,
welche Staatsform auch gelten mag . Und darin Haden die Fener -
« hren seit Jahren ein gutes Beispiel gegeben, und ich bin gewiß ,
6af > sie auch in schweren Zeiten bereit fein werden , für das Recht

die Ruhe des Bürgers einzustehen , für Ordnung und Sicher¬
et in Gemeinde unb im Staate einzntreten . Ich glaube nicht ,
M ich Sie erst aufzuforbern brauche , Ihre ganze Aiismerffamkeit
gttauf zu richten , daß schon beim Eintritt in Ihren Verein diese
WHassung berücksichtigt werde , von der Sie gelviß Alle durch -
• tiögen sind .

"
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Zeller .

Programm :
1 . Marche hdroique

14181empfiehlt

W . Kölsch , 24 . Metzgergasse 24 .

>

Ejxj ^ lSUSl

sowie

490

167

Mieth - Berträge Berlag ^ Langgaffe 27 .

1

40 . Jahrgang .

r

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Vollständige Pension
4 Mk . und 5 Mk . pro Teig .

Andre .
Eilenberg .
Fahrbach .
Meyerbeer .
Kreutzer .

Job . Strauss .
Verdi .

First rate German convorsationlessons whilst wal

Apply to H . Riinicr ' s library , Hotel Adler .

Mendelssohn .
Frz . Schubert .
Wagner .

■ä

Veranlwor stich für die Redaction : W . Schulte vorn Brühl ; für den Auzeigentheil : L . Rötherdt . Rotationspreffen - Druck und Vcrlaa der L . Schellenberg
'

ichen Hof -Buchdruckerei m 2B « 86fl *

MlLCq^ . meuy uw . -vuhi viuhhciiiju !#
empfiehlt zur Saison : Damen - Sliesel u . - Schuhe , hochelegant und

eins , Mk . 4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8,10 , Herren -Stiesel u . - Schuhe , Mk . 6 , 7,8 ,
9 , 10 , Kinder - u . Mädchen -Stiefel u . - Schuhe jeder Art , Lasting -

Schuhe und - Stiesel , elea . u . eins . Gröstle Auswahl . Bill . Preise .

Ncizcnder
Sommer - Aufenthalt .

Großer schattiger Garten .
Glaö - Beranda .

. Saint - Saens .
. Gounod .
. Gillet .
. Joh . Strauss .

Arzneilose Heil weise , sprachst . 9 - 11 u

Seidel , Kleine Burgstr . 5 . Naturheilkunde .

Russische
direet

* 9 importirt ,

6 . Ouvertüre zu „ Athalia “
. .

7 . Stündchen , Lied . . . .
8 . Tonbilder aus „Die Walküre '

Luft - Kurort Dornholzhausen
• m Taunus . 15 Mill . Von Homburg entfernt .

Hotel Scheller und Dependance .

Herrn Louis Liistncr .
Programm :

1 . Prolessoren - Marsch aus „Der Vogelhändler
“

2 . Concert - Ouverture über zwei amerikanische
Volksmelodien

3 . Verlorenes Glück , Notturno
4 . Hoch im Norden , Polka
5 . Duett ( II . Akt ) aus „Die Hugenotten

“ . .
6 . Ouvertüre zu „ Das Nachtlager in Granada “

7 . Die ersten Curen , Walzer
8 . Fantasie aus „ Traviata “

» le geehrten Leser end Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Destellungen , welche sie auf Grund von A
•

im „ Wiesbadener Tagblatt “ machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Sclielleiiberg
’
sche Hof-Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Hrmsmacher Kümmelkäse ,

vorzügliche große Waare , per Stück a 6 Pf . , werden iebti
Donnerstag auf dem dortigen Markte zmn Vcikauf gebracht . H

Käserei in Idstein , j

Portieren ,
3 ‘/a Meter lang , mit gewebten Franzen , 4 Mk . pro Shawls ,
empfehlen in allen Farben 13990

J . & IT . Suth , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

Tagesordnung : Vereins - Angelegenheiten .

Der Vorsitzende :

Ray ,

König ! . Licut . der Landwehr I .

Ein englischer Anfangs -Kursus , spec . f*

B — , , Ladnerinnen , beginnt 15 . August . MoilM
5 Mk . Näh , im Tagbl .-Verlag . IpW

Vorzügliche engl . Couversationsstunden auf SpaziergänM
beste Ncf . Näh , bei H . Bömer . IW

Diefenbach - Ausstellung ,
Neue Colonnade , Mittelpavilion .

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis Dunkelwerden .
Hintritt SO I * f . 12539

Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , den 10 . August , Nachmittags 4 Uhr :

379 . Abonnements - Concert
dos Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Stündliche Dmnibuö -Verbindnua mit Homburg .
Alles Nähere durch ( F . a 87/8 ) 168

F . Scheller , Eigenthümer .

Mtickotttnnon nasse u . trockene , werden reell aurgcü
vvItlLlUIvom Maffenr VFirtü , Hellmundstn .

Geübte Arbeiterinnen
Uniformirter

Krieger- und Militär - Verein
Wiesbaden .

Heilte Mittwoch , den 10 . August , Abends 9 Uhr :

Appell im „ Thüringer Aof "
.

Die Mitglieder werden ersucht , vollzählig erscheinen zu wollen .

Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen .
Seit 1 . Januar 1892 ist das Anfnahmegeld auf 1 Mark

für Mitglieder von 14 bis 30 Jahren und auf 2 Mark für solche
von 31 bis 50 Jahren herabgesetzt . Anmeldungen zum Beitritt

sind an die 1 . Vorsteherin , Frau Luise Honecker , Schul¬
berg 11 , zu richten . Die Kasse zählt lirro Mitglieder und ge¬
währt freie ärztliche Behandlung , Arznei , Krankengeld ,
Wochenbett - llnterstütrnngu . Sterbeg . Monatsbeilr . 7O Pf . 245

Aus dem hohen Westerlmld
ist Samstag , beit 30 . Juli , ein verheerendes Hagelwetter nieder¬
gegangen , welches die arme Gemeinde Salzburg am härtesten be¬
troffen . Hafer und Gerste , ans welche nach dem sehr geringen Er¬
trag der letzten Jahre der Laudmann diesmal seine Hoffnung setzen
durfte , sind fast völlig vernichtet ; ebenso sind die Kartoffeln , das
Hauptuahrungsmittel des Westerwaldes , stark beschädigt . Die Armnth
der letzten Jähre ließ es nicht zu , die heurige Ernte zu versichern .
So steht die arme Gemeinde , deren ganze Stenerkraft 201 Mk .
beträgt , welche 225 v/0 Gemeindesteuer und 00 "/ » Kirchensteuer auf¬
bringen muß , vor einer trüben Aussicht für den kommenden Winter .
Wer hilft der arnlen Gemeinde de » viele Tanseude be¬
tragenden Schaden ersetzen ?
Freiherr von der Goltz , Kouigl . Landrath , Westcrbnrg .
Decan Ilrüclcmaiiu .

40 möblirte Zimmer mit 00 Fremdenbetten .
'Allgemeiner Telephon -Anschluß 40 .~ " Lebende Forellen und

Krebse .

Möbel - Berkanf
Heute und die folgenden Tage stehen im Auctious - SaM

Schwalbacherstrasje 43 nachverzeichnete Möbel ohne NucksiW
der Taxation zum Verkauf , als : M

Eine eomplete Schlafzimmer - Einrichtung , bestehend aus 2 BcttM
mit hohen Häupteu , Sprungrahmen , Haarmatratzeu , 1 WaschtoileW
mit Spiegelaufsatz , 2 Nachttischen mit Aussatz , 1 eleganter SpiegW
schrank , 2 Handtuchhalter , dito 6 eomplete Betten , WaschkommodM
Nachttische , Kommoden , Consolen , 15 verschiedene Tische , 5 AusziW
tische , 3 versduedene Kleiderschräuke , Speise - und andere StnhW
Anrichten , Spiegel , Handtuchhalter , Portieren , Sophas , 1 OtlomaW
einzelne Bettstellen , Matratzen , Deckbetten und Kissen , Kinder -BeS
stellen und noch vieles Andere .

August Megeniiardt , Jluetionator tt » Taxator , z
Schwalbacherstratz « 43 .

Müller , Bürgeruieister , i Salzburg ,
Simon . Kirchenvorsteher , j Post Neukirch . *

Auster den Obengenannten nehmen in Wiesbaden Gaben gerne
entgegen Pfarrer Friedrich . Oranienstraße 21 , Pfarrer
Vecsenmeyer , Emserstraße 14 , Herr l » r . Kranz , Rhein -
straße 15 . sowie die Redaerion des „ Wiesbadener Tagblatt " .

sKE jeder Art gut und billig .

Herreu - Stiefelsohlen und . Fleck 2 Mk . 50 Pf . ,

Frauen - Sticfelsohlen und Fleck 1 Mk . 80 Pf .

Abends 8 Uhr :

380 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüstuer «

Nerofeerg
Donnerstag , den 11 . Angnst

Großes Militär - Coucert
ausgeführt von der Ncgimcuts - Mustk des Füs . -Negimei

von Gersdorff ( Hess .) No . 80 , unter Leitung d

Königlichen Mnsikdir . Herrn Fr . W . Munch ,

Anfang Nachmittags 4 (
'
s Uhr .

Eintritt a Person 30 Pf . 15451

Verloren vorigen Donnerstag in oder bei der Stroöf
"

#
ein Portemonnaie ( dunkles Leder ) , entbaltend ea . 3 Mr . ,?
3 Schlüssel . Gegen Belohnung abzugeben Mainzerstrasie &

Slivgrun - scidener Ctzeuilleshawl vor einiges
auf einer Bank im Kurgarten liegen gelaßen , ebenso
gez . R . B . Gest . Abgabe int Tagbl .-Verlag .

Fft . neue Preiselbeeren ,

neue Salz - ititfc Essiggurken
empfiehlt die W

Senf - Fabrik , Tchillerplatz 3 , Thors . Hinterh . J

Aechter Dalmatiner
( Rassehund ) zu verkaufen Leberberg 4 . 15339

Wegen Geschäfts- Aufgabe
verkaufe die noch vorräthigen 14945

Kinder - Kleidchen
,

Tauf - Kleidchen
,

Kinder - Jäckchen
,

Mäntelchen etc .

zu und unter Einkaufspreisen .

W . BallMB
Kleine Burgstrasse 9 .

( Schluss meines Geschäfts Anfang September .)

„
HALL

“
- Schreibmaschine .

Bestes aller Systeme , preisgekrönt (5 Medaillen ) und neu

patcntirt in allen Staaten , einfachster dauerhaftester , sehr schnell
und leicht arbeitender Mechanismus ohne Tintcnband ; verschiedene

Schriftarten in auswechselbaren Alphabeten (zu je 82 Typen ) für
alle Sprachen , eleganter scharfer Druck , bequem transportabler

Apparat (mit Kasten 7 Pfund wiegend ) . Preis 125 Mk .

Prospecte , Auskunft zc. durch E . » eutsch . Friedrichstraße 18 ,
P. Lr . . einziger Vertreter für Wiesbaden und Umgegend .

Hofmann , Amtsrichter ,
Krause , Königl . Oberförster ,
Gerichtsrath etoih ,
Schultze - Hoesslcr , Kreislandwtrlyschasts - Jnspector ,
Hassengeil , Pfarrer , 1
Henk , Kaufmann , > Enlinerichcnhain .
Rotlienburger , Lehrer , J

Lehrmädchen
für seine Wäsche - Näherei gesucht Kellcrstraße 11 , 1 St , » iloio

Eine gilt gehende Wirthschaft mit od . Ä

Inventar ist a « eilte Brauerei oder an

tüchtigen Wirth auf 1 . October zn vermiet ^

Kurhaus zu Wiesbaden .

Sm weissen Saale :

Heute Mittwoch , den 10 . August , Abends 8 Uhr :

Zweite und letzte

grosse Elite ^ Zauber - Soiree
in zwei verschiedenen Abthcilungen, . gegeben von dem Hof -

Zauberküustler Herrn Max Kössner aus Berlin .

Programm .
I . Abtheilung :

Allerneueste Productionen in der höheren Salon - Magie , scheinbar

natürliche Wunder .
II . Abtheilung :

Antigpiritistische Demonstrationen a la Cumberland mit Er¬

klärungen über Spiritismus ; u . A . kommt mit zur Aufführung :

Das grüne Haus oder das sogenannte Geisterzelt .

Ans den Wiesbadener Civilstandsregifter « ^
Geboren : 3 . August : dem Kutscher Carl Schmidt e. S ., Carl

Adolf . 4 . August : dem Taglöhner Ludwig Hofmanu e . T .,
Maria Elisabeth Therese . 5 . August : dem Konsul und Kauf¬

mann Florian Heinrich Knpferbcrg zu Mainz Zwillinge , c. S .,
Emil und e. T , Sophia . .

Aufgebote » : Herrnschneidcr Johann Heinrich Barwig hier , vor¬

her zu Wörrstadt in Rheinhessen und Johanna Margarethe

Dausacker hier . Amtsgerichts -Kassenschreiber Philipp Adolf Ritter

zu Höchst a . M . und Marie Caroline Hcst hier . Taglöhncr

Wilhelm Ludwig Cromm hier und Anna Marie Pfost hier .

Verehelicht : 9 - August : Bahuhofarbeiter Adolf Brust hier und

Anna Josephine Schmidt , bisher hier ; Speccreiwaarcnhändler

Johannes Jenck hier und Rebbecka Runkel , bisher hier .

Gestorben : 8 . August : Gustav Wilhelm , S . des Steindruckcr -

gehülsen Gustav Matthes , 5 M . 16 T . ; Wühelnl Joseph , S .
des Bildhauers Jacob Derubach , 3 M . 28 T . ; Franz , S . des

Backstciniuachers Adam Reichert , 6 M . 20 T . 9 . August : Mar -

qarethe , geb . Fischer , Wirtwe des Taglöhucrs Georg Knapp ,
62 I . 9 M . 22 T . ; Königl . Eiscnbahn - Sccretär Heinrich Adolf

Bogt , 55 I . 9 M . 7 T . ; Wilhelmine , T . des Militär -Invaliden
. Philipp Wilhelm Dörr , 8 M . 3 T .

Näh , im Tagbl . - Berlag . ______
J

Massagen , Wickelungen <nasse und trockene ) werden ri

Sonst gemacht vcm Masseur Billig

2 . Vorspiel zu „ Faust “

3 « Au village , Air de Gavotte caracteristique
4 . Kaiser - Walzer
5 . „ An Alexis “

, Fantasie für Cornet ä pistons . Hartmann .
Herr Oskar Böhme .

Hochelegant dekorativ gemalte Firmenschilder . xn .
Strassen - , Nummern - , Wagen - und Thürschilder .

Kastenschilder fttr Apotheken und Colonialwaarenhandlungen . EM W a
® le ? ant ® Aushänge - Schilder in Holz , Glas und Metall ,

’

Graphisch - artistisches Bureau 11 11 I H Wiesbaden , Bleichstrasse 26 .
c

Verbots - und Bestimmungs -Schilder für alle gewerblichen UL MH M UA AH Schwarze Glasschilder mit vertiefter , ächt vergoldeter Schrift ,

Etablissements , Wege und Plätze . • für Grabplatten und Firmenschilder .

Hotbfein ! Packuag gesetil . geschötz
Jfc 2,40 . 3.—. 3,50 . 4,25. 6,50. u . höher
pro plomb . Originalpfund russ . Ge¬
wicht . Originalkisten mit ca . 25, 50 n .
75 russ . Pfund nach Vereinbarung .
Fr . Wildenberger , Thcehandlung ,

Eberbach am Neckar .
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